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Im Jahr 2023 stellte Converus den VerifEye V3R-Test vor - eine Innovation im Bereich der

Täuschungserkennung. Der V3R-Test funktioniert ähnlich wie der Audio 3R Multiple-Issue Comparison Test

(AMCT), ist jedoch für Smartphones konzipiert und erfordert kein Eye-Tracking-Gerät. V3R umfasst drei

relevante Fragen mit einer besorgniserregenden Vergleichsfrage und zeigt an, ob eine Person in Bezug auf

das jeweilige Thema ehrlich oder täuschend war. Forschungsergebnisse zeigen, dass V3R unter optimalen

Bedingungen eine Genauigkeit von ungefähr 89 % erreicht. Dieser Artikel fasst die Studien zusammen, die

diese Aussage stützen.

Im Jahr 2023 stellte Converus den VerifEye V3R-Test vor - eine Innovation im Bereich der

Täuschungserkennung. Der V3R-Test funktioniert ähnlich wie der Audio 3R Multiple-Issue Comparison Test

(AMCT), ist jedoch für Smartphones konzipiert und erfordert kein Eye-Tracking-Gerät. V3R umfasst drei

relevante Fragen mit einer besorgniserregenden Vergleichsfrage und zeigt an, ob eine Person in Bezug auf

das jeweilige Thema ehrlich oder täuschend war. Forschungsergebnisse zeigen, dass V3R unter optimalen

Bedingungen eine Genauigkeit von ungefähr 89 % erreicht. Dieser Artikel fasst die Studien zusammen, die

diese Aussage stützen.

Experiment

Experiment

Wir führten ein Experiment mit einem simulierten Verbrechen nach der Methodik von Cook et al. (2012)

durch. Ziel war es, ein statistisches Modell zur Bewertung der Glaubwürdigkeit auf Grundlage

okulomotorischer Daten zu entwickeln und zu validieren, die mit einem Smartphone erhoben wurden. Das

Experiment umfasste vier Themen: Diebstahl von Bargeld, Diebstahl von AirPods, Diebstahl eines

Mobiltelefons und Diebstahl eines Rings aus einem Auto. Für die Entwicklung des

V3R-Entscheidungsmodells schlossen wir das Thema Ringdiebstahl aus und verwendeten den Diebstahl des

Mobiltelefons als Vergleichsfrage.
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Wir rekrutierten 124 Teilnehmende aus der örtlichen Gemeinschaft. Den Teilnehmenden wurde mitgeteilt,

dass einige von ihnen einen oder mehrere Diebstähle begehen würden, während andere unschuldig sein

würden. Wir teilten die Teilnehmenden zufällig in eine schuldige Gruppe (n=62) und eine unschuldige Gruppe

(n=62) ein. Die schuldigen Teilnehmenden stahlen 20 Dollar von einer Sekretärin. Eine unschuldige

Versuchsperson, bei der mehr als 45 % der Augenbilder fehlten, wurde aus der Analyse ausgeschlossen.
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Die Teilnehmenden wurden mit einem iPhone 14 getestet, das auf einem Ständer in einem Abstand von 7-12

Zoll zu ihrem rechten Auge positioniert war, wobei die rückseitige Kamera auf sie gerichtet war. Diese

Anordnung erfasste Augenbewegungen und Pupillengröße mit einer Frequenz von ungefähr 10 Hz. Das

Telefon gab die Anweisungen und Testfragen akustisch aus und zeichnete die mündlichen Antworten auf. Die

Umgebungsbedingungen im Testraum wurden so gestaltet, dass Hornhautreflexionen minimiert wurden.
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Die Teilnehmenden absolvierten einen Übungstest und wurden anschließend angewiesen, schnell und genau

zu antworten, um ein Nichtbestehen des folgenden Täuschungstests zu vermeiden. Der Täuschungstest

bestand aus 10 Ja/Nein-Aussagen zu jedem der vier Themen, die zweimal in zufälliger Reihenfolge

präsentiert wurden (insgesamt 80 Fragen).
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Wir identifizierten Merkmale der okulomotorischen Aktivität, die wahre Antworten von falschen Antworten

unterschieden. Für jedes Merkmal wurde der Mittelwert der 20 Werte zum Diebstahl der AirPods vom

Mittelwert der Werte zur Frage des Diebstahls von 20 Dollar abgezogen. Ein logistisches Regressionsmodell

kombinierte diese Differenzwerte, um für jede relevante Frage einen Glaubwürdigkeitswert zu berechnen. Ein

Wert von 0,5 oder höher zeigte Wahrhaftigkeit an, während ein Wert unter 0,5 auf Täuschung hinwies.

K-fache ValidierungUm verzerrte Genauigkeitsschätzungen aus derselben Stichprobe zu vermeiden, die zur Entwicklung des

Modells verwendet wurde, setzten wir eine k-fache Validierung ein. Diese Methode teilt den Datensatz in k

Teilmengen. Jede Teilmenge dient als Validierungsstichprobe, während die übrigen Teilmengen zur

Erstellung des logistischen Regressionsmodells verwendet werden. Das Modell klassifiziert die Fälle in der

Validierungsstichprobe, und die Genauigkeit wird aufgezeichnet. Dieser Prozess wird für jede Teilmenge

wiederholt.

Validierung des V3R-TestsFür die Validierung von V3R standen 123 Versuchspersonen zur Verfügung: 61 unschuldige und 62 des

Diebstahls von 20 Dollar schuldige Personen. Wir teilten die Stichprobe in k = 4 Teilstichproben (Folds) auf.

Jede Teilstichprobe bestand aus 31 Versuchspersonen, mit Ausnahme der letzten, die 30 Versuchspersonen

umfasste.

Tabelle 1. Prozentsatz korrekter Entscheidungen in der 4-fachen ValidierungDie durchschnittliche Genauigkeit war bei unschuldigen Versuchspersonen (87,8 %) und schuldigen

Versuchspersonen (90,4 %) ähnlich. Auf Grundlage dieser Ergebnisse erwarten wir, dass das V3R-Modell bei

Anwendung auf neue Fälle, die unter ähnlichen Bedingungen getestet werden, 89 % korrekte

Entscheidungen liefert.

Der V3R-Test erreichte unter optimalen Testbedingungen eine Genauigkeit von 89 %. Ein hochqualifizierter

wissenschaftlicher Mitarbeiter überwachte die Durchführung der Prüfungen. Alle Teilnehmenden absolvierten

denselben Test. Wir stellten stabile Lichtverhältnisse sicher, um Schatten und Spiegelungen zu vermeiden, und

verwendeten ein hochwertiges Telefon mit hochauflösender Kamera.

Diese Bedingungen können in konkreten Feldbedingungen vorhanden sein oder auch nicht. Wir erwarten, dass

nicht ideale Bedingungen und Ausrüstung die Genauigkeit dieser Tests erheblich verringern können.

LiteraturCook, A. E., Hacker, D. J., Webb, A. K., Osher, D., Kristjansson, S., Woltz, D. J., & Kircher, J. C. (2012). Lyin' Eyes:
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Fold 1 Fold 2 Fold 3 Fold 4 Durchschnitt

Unschuldig 94,4 86,7 93,3 76,9 87,8

Schuldig 92,3 87,5 87,5 94,1 90,4
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